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Karlsruher Zeitnah

Nr . 145 . Mitwoch , den 26 . Mai . 1819 .

> ,d «n . ( Fartsktzing Le« Au« L«z« des grcßherzSZl . Staat » ' und Regierungsblatt « vom LZ Mai . ) — Deutsch« Bunbesvirsamnr,

lang . ( Forts tz mg des Auszugs de» ProtoketlS der r6 . Sitzung am S. Mai . ) — Baiern . Sachsen . — Würtemderg. !7Z

Frankreich. tDepatirtenkam -mer. Straßburg . ) — Italien . — Schweiz . — Türkei.

Bade «.
Da» großherz . Staats - und Regierungsblatt v. sZ . d .

emtzältunter andern noL folgenden am io . d. der 2 . Kam¬

mer der Sländeoers . Vorgelegen Entwurf des Finanzgeft -

es für die Jahre rFry und 1820 . Tir . l . Allgemeine Be -

immungen. Art . i . Die rein « ordentliche und ausser¬

ordentliche Slasreemnahme , so weit sie die Ausgaben
üderschreiter , welche durch gegenwärtiges Gesez be -

wiliigr werden , fließt in die Amorlisaüvnokasse . Art . 2.

Die in der VerfassungSurkui ' de § 57 zugeiassene Kas ,

senanlehen , wodurch etalsmäsige Eimrahnieu zu etals -

wäsigen Ausgaben nur aruijlpirr werden , könne» allein

von der Amortisationkaffe unter Aufsicht und L . üung
des Finanzministeriums »nv unter Mitwirkung des ständi¬
schen Ausschusses gültig negozirt werden . Der autizi -

pirte Revrnüeuberrag wird sogleich auf die Amonlsa -

tionskaffe überwiesen , und muß zur Verfallzeir deS An -

hens von de» Kreiskass n an dieselbe abgrliest . t wer¬

den . Art z . Die AnwrtisakionSkass« hat is Zukunft
auch die Enischätigunger inen an Standes , undGruno -

httlea rc. , die gegenwärtig bestehenden und künftig er -

theilt werdenden Pensionen und die Beiträge z « den

Schulventilgungs - « uv Pensioi skassen anderer Staaken

zu bezahlen. Art . 4 . Die Art der E «Wirkung des

ständischen Ausschusses lüksichliich der Art . 2 bemerkten

Kasseiianleh » und der Geldausnahmen der Amottisa ,

tioiiskaffe , zu denen sie vermöge ihres Fundationsge -

setzes ermächtiget ist . wird bu ch ein brion - öres Gejez
bestimmt werden. At . II . Den den Rük,ränben und

Zahlungkresten früherer Jahre . Art . Z . Die Rüksiände
früherer Jahre bis zum 1 . Mai 1817 si d der Amvrii -

saiivnskasse zugewiesen. Art . 6 . Oie Rükstäi de sämmk-

licher Verrechornge » , vom 1. Mai 1817 bis r . Inn .
d . I . hcrrübrcnd , find zu Deckung der Zuhlungsreste
von dieser P . iiode bestimmt , und , so weitste diese über¬

steigen , zu Deckung der Rüksiänoe , welche sich m dem

laufenden Javr erg den dürften . Art . 7 . Die K -' ssen-

schuiden m d Zab
'ungeresie der Gen . Staatskasse , wel¬

che sich am Rechnunaeschluß ergeben , werden auf die

Amvikisariouekoss überwieftn ; eben so sännnliche Ak ,

tiven brr Staatskasse . Art . 8. Alle Rükstande und Zah -

lunqsreste müssen nach dem Smnb am r . Jun . li'quk«

dirt , und das Rejulkac den Ständen , oder , wenn sie

zur Zelt der Beendigung der Liquidation nicht mehr ver ,

sammelt seyn sollten , dem ständischen Ausschuß zue

Eiusichc uuo Prüfung vorgelegk werden . ( F . f.)

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokoll -

der r6 . Sitzung am 6 . Mai . Der königl . Wär¬

tern belgische Herr Gesandte , Fceihr . v . Wangen »

heim , Namens der in der 43 . Sitz . v . I . gewählter »

Kommission , verliest einen ausführlichen Vortrag in Be »

treff ver Streitigkeiten zwischen Schaumburg - Lippe und

Lippe , wegen einer zu Maspe , im Amte Blomberg ,
mir militärischer Hülfe vorgenommenen Auspfändung »

Na « vollständig mttgetheiliein Inhalte der von der Fra »

Fürstin von Lippe - Detmold Durch ! , gegen den Beschluß

der hoben Bundesversammlung durch Ihre Gesandtschaft

zum Protokoll der i . Sitzung d . I . abgegebene » Er ,

klärung , dann der mir einer Darstellung der Landesho¬

heit deS fürstlichen Hauses L ' ppe , in Detmold , über da -

im Fürstenlhum Lippe belegen « Paragialamt Blomberg ,

zugleich übergebenen Berichtigung der von der Schaum »

bürg Lippeschrn Regierung über doS Verfahren des Hof --

gerichlö geführten Beschwerde , wird deS Gesuches er¬

wähnt , welches dahin geht : denjenigen Theil des oben!

angeführten Beschlusses der Bundesversammlung , wel¬

cher sich mit den Hoheitsrechten des regierenden fürstk»

Lippeschen Hauses nicht in Einklang dringen lasse , auf «

zuheden , mit dem gleichzeitigen Wunsche , daß recht

bald eine pcrrpanente Austrägaliustanz errichte werde «

mbze , weiche alle Streitigkeiten der hohen Mitglieder
des deutschen Bundes unter sich zu schlichte» und zu ent ,

scheiden habe . Die Kommission entwickelte hierauf die

Glünde , welch« den Beschluß devhvhen Bundesversamm¬

lung vom i2 . Lkr . v. I . vollkommen rechtfertigen , und

begutachtet , was neuerdings auf die vorgrrragene fürstl .

Lippe - D tmoldische Erklärung zu beschließe» seyn dürf¬

te . Oer Vertrag wurde diesem Protokolle angefügt . —

Der kn rhessische Hr . Gesandte äufferre : In >y fern

der Antrag der Kommission dahin geht , daß der m der

Zr . vorjährigen Sitzung gefaßte Beschluß nach seinera
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ganzen Inhalte aufrecht erhalten werde , so muß ich
wich lediglich auf meine damals zun ; Protokoll gegebene
Verwahrung beziehen / so sehr ich auch den Wunsch thei -
le , daß eine gegenseitige

" stre .ige Beobachtung deö In¬
terimistikums vom Jahre I8i2 jeden Anlaß zuB - schwer -
des entfernen wöge . Dem Anträge unter Nr . ll trete
ich mit Vergnüge » bei . — Der Herr Gesandte der
16 . Stimme enthielt sich der Abstimmung für die Ku¬
rie , für die beiden betheiligten Höfe ; aber derselbe be -
hielt sich die allenfallsigen weiteren Erklärungen vor , mit
der Eröffnung , er werde nicht ermangeln , Höchstdiesel -
ben von dem im nachfolgenden Beschlüsse enthalte¬
nen Anträgen der hohen Bundesversammlung ehrerbie -

tigft in Kenntniß zu setzen . Alle übrigen Stimmen ver¬

einigten sich einhellig in dem Beschlüsse : I . Die
Bundesversammlung habe weder in der Berichtigung der
von der fürstl . Schaumburg - Lippeschen Regierung ge¬
führten , daö Verfahren des Lippeschen Hvfgerichls in
einer Prozeßsache betreffenden Beschwerde , noch in der
Darstellung der Landeshoheit des hvchfürstl . Hauses Ap -

pe , in Detmold , über das im Fürstenthum Lippe bele¬

sene Paragialamt Blomberg , einen Grund finden kön¬
nen , von dem in dtr Zi . Sitzung gefaßten Beschlüsse
abzuaehen , erwarte vielmehr zuversichtsvoll , daß , zur
Verhütung eigenmächtiger Dvrschritte von beiden Seiten ,
die fürstl . Lippe - Dctmoldische Regierung nicht länger
anstehen werde , dasjenige gewissenhaft ihrerseits zu voll¬

ziehen . was die beiden fürstl . Lippeschen Häuser , bis

zu erfolgter richterlicher Entscheidung , feftzuhalten , sich
gegenseitig in dem zwischen ihnen geschloffenen interim¬
istischen Vergleiche zugesicherl haben ; der Hr . Bundcs -

gesandte der i6 . Stimme werde dader ersucht , diesen
Beschluß zur Kenntniß seines höchsten Hofes zu brin¬

gen . H . Oie wegen Begutachtung des Austragalserfab -
rens und der Vollziehungsordnung in der ersten vorjäh¬
rigen Sitzung niedere,esezre Kommission werde ersucht ,
die Erstattung dieses Gutachtens nicht nur zu beschleu¬
nigen , sondern dasselbe auch noch daraufzu ersticken ,
vH die Befugniß , den Besiz vorläufig und so lange zu
schützen , bis der der Bundesversammlung obliegende
Versuch der Güte irgend einen AuSgang genommen ha -

he , zwekmäsiger der Bundesversammlung selber , oder
einer permanenten Austrägalinstanz , oder einer , wenn

gleich nicht permanenten , dech ^ für solche Fälle , auf
irgend eine Weise vorher geregelten Austrägalinstanz .
und in welcher Form , zu übertragen scyn mochte . HI .
Den Hru . Bundcsgessndtcn der P6 . Stimme zu ersuchen ,
diese Beschwerde und die Erwartung Der' Bundesver¬
sammlung , daß derselben in Gemäßbett Des Beschlusses
der Zi . Sitzung mombr -o L sofort werde abgeholfen wer¬
de » , zur Kenntniß der fürstl SchavMdurg - Lippeschen
Regierung zu bringen . — Oestr eich 'tragt inFocge der
im Namen Sr . kdnigl . Hoh . des Großherzogs vomlss -
mar und Sr . Durchlaucht des Herzogs von Sachsen -
Gotha , in der iZ . diesjährigen Sitz » " g gemachten Eröf -

nvng , de » gegenwärtigen Zustanh cer deutschen Univer¬

sitäten betreffend , auf die r -' rm KömmUuw

von 5 Mitglieder « an - mm diese Eröfnung sowohl , al -
die Maßregeln , z» welchen selbige die ndthige Vtran -
laffung gieb t , baldmöglichst zu einem gemeiusamen Ein¬

verständnisse vorzubereiten . ( F . f . )
B a i e r n.

Speyer , den 24 . Mai . An dem aus der Rchbach
gegen Frankenthal abgeleiteten Floßkanal liegt der Holz -

Hof , welcher ehehin zur Ausschlagung und Aufbewah¬
rung des zur Saline in Dürkheim bestimmten Holzes
diente . Der Grund und Bcdin ist bloß Sand , Mil)
schien bisher für die Kultur ganz verloren . Bis zum
Jahre r8r6 befanden sich auch nur zwei Häuser am
Holzhofe , welche zur Bewachung des Holzes und zum
Ruhepunkte der Reisenden dienten ; denn von Oggers¬
heim dis Dürkbeim begegnet man ausser dem Holzhofe
keiner menschlichen Wohnung . Im Spätjahre von 1816
unternahmen eS einige Einwohner von Lambsheim , in
dessen Gemarkung der Holzhos gehdct , sich dort nieder -

zulassen , Wohnungen zu bauen , und die Kultur dieses
ganz unfruchtbaren Bodens zu versuchen . Sie weilte »
nicht an der sterilen Oberfläche , sondern suchten die tie¬

fer liegenden Thvnschichten auf , hoben sich mit unge¬
wöhnlichem Fieiße empor , und verwandelten die Wüste
in fruchtbares Land , wo alle gepflanzten Früchte Ge¬
deihen fanden . Die vortheilhafre Lage an dem Kanal
« nd zugleich an der Hauptstraße , welche d -rch dieschon
weit vorgerükten Arbeiten in den Vogesen täglich mehrere
Wichtigkeit erhalt , begünstigte diese neuen Anlagen ,
welche » och besonders von dem Bürgermeister der Stadt
Lambsheim und dem dortigen Grmcinberard eifrigst un -

terstüjtund befördert wurden . DieAusi -' delung 'm mehr¬
ten sich schnell ; man sorgte für das Allignemrut der
neuen Straßen ; eine schnell errichtete Zftgeihütie lieferte
die Materialien ; alle Hände waren beschäftigt , in dem

Zeiträume vcn zwei Jal -ren ein ganz neues Dorf entste¬

hen zu machen , weiches jezt schon beinahe 53 Häuser
zählt , und sich noch immer mehr vergrößert . Der
GemeinLeratb z» Lambsheim hat durch eine » ihn sehr
ehrenden Beschluß die Bitte gestellt . Laß Se . Majestät
diesem während Ihrer Regierung gehör :,en Dorfe , wo

auf der vorherigen Eiudoe nunmehr Hopfngärtru m »
Getreide prangen , den Name « verleihen möchten . Se .
kdn . Maj . haben auch durch eia eigenhändig » urerzeichi
netes allerhöchstes Rescripk vom 6 . d . den Antra, , W
nehin 'gt , uns der neuen Gemeinds den Namen Mar¬

dorf beizulegen geruht .
Sachsen .

Dresden , den i8 - Mai . Am d. fuhren ei¬

nige Familien w -' t idr - - F - me » und KmSern ( « in We :s-

.gerber , ein Bäcker , ein Chirurg Uird Apotheker rc . ) a»f
der Elbe über Hamburg rach Amerika ad . Ta -fteiöe
von Menschen füllten die Elbebrstckeund den B - tthlifhe »
Garten : viele weinten bei dieser rührende » Scene . -

Ei ' Familienvater Hst dieser Tage vrr Gerichtdie schaurv
l -ck e A ' -z - ig * genrach -r . daß er vor 20 Jahren seine erste

F au ianglam vergiftet habe . Sein Gewiss » , daS so

.lange .schlief , erwachte pldzlich während emes SchM
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spi,lS , dem er beiwohnte . — Kürzlich wurden zu Leip ,

zig ein fremder Graf und eine Gräfin vor die Polizei ge¬

führt , weil sie ein türkischer Jude beschuldigte , sie hät¬

ten ihm Rosenwaffer entwendet , welches sie bei einem

hie/iM Kaufmanne gekauft hatte » . Die Sache macht

viel Aufsitzen , und man will manches Geheimnißvolle

hinter den obigen beiden Personen suchen .

W ü r k e m b r r g .

Stuttgart , den 2Z . Mai . Der schwäb . Merkur

liefert heute in einer Beilage eine Adresse mehrerer Bür¬

ger von Stuttgart an den dortigen Sradtmagistrat , an

deren Schluß gebeten wird , „ daß hochdaffelbe Se . kön .

Maj . um baldige Einberufung der Stände , und noch

weiter alleiunterthänigst bitten möchte , daß Allerhöchst -

dieseibcn mir der neuen Besteurungsart vor der Hand ,

uvd so lange nicht über die künftige « Staarseiorichtun -

gen und Bedürfnisse , so wie über die Art der Anschaf¬

fung der « och erforderlichen Mittel eine rechtlich gültige

Verabschiedung getroffen , weiter nicht verfahren zu las ,

sin, allergnädigst geruhen möchten . " — Als Verfasser

dieser Adresse nennt man den Konsulenten Vr . Fetzer

do » hier .
Frankreich .

Paris , den 22 . Mai . In der gestrigen Sitznng der

Deputirtenkammer wurde die Beratung über die älter »

Budgets fortgesezt .
Wie man versichert , sind die Deputirten , die gegen

die Tagesordnung sprechen wollte » , die über die Bitt¬

schriften zu Guussen der Verbannten angenommen wor¬

den , Willem , ihre Ansicht drucken zu lassen . Sie soll

«» einem Hefte , und , wie man sagt , mit einer Vorre¬

de von Benjamin Cvnstant erscheinen .
Das Kassationegericht dal gestern den Spruch des

kdnigl. G - richtshofs gegen Pierrebourg midFayau , an -
'

gekiagt . St . Aulaire und S *. Mareelliu in Zweikäm -

Psen getök-tet zu haben , für nichtig ertiä t , und diese

Sache vor einen » och zu bestimmenden andern kduigl .

Gerichtshof vermissen .
Las Gericht erster Instanz zu Paris hat erkannt ,

daß vie für Handelsschmoen Verhafteten » ach Verlaus

von 5 Zahlen , die sie im Gssänguiß fortdauernd zuge -

brachr , einem Gesetze vvm I . 1798 zufolge , auf freien

F iß gesert werden können .
'

Ein / zu Calais erscheinende engl . Zeitung macht be¬

kannt , daß der engl . Konsul daselbst von den ankom¬

mend » oder nach Hause reisenden Engländern sich für

j - eil >V .: A Z Fr . h .' mhlen laßen , und aus diese Weise

voriges Jahr eine Summe von 1,440,002 Fr . gehabt habe .

Der als Gchriftsseiler , besonders über die Statistik

und Geschichte des Nordens , nichZ unrühmlich bekanule

Herr Cattt lu - Callevill !' , Ritter des Wasaordens , ist

dieser Tage hier , im 62 . Jahre seines Alters , an einem

Schlagflcsse gestorben .
D . iefe aus Newyork versichern , daß Laguayra ( der

Hafte, von Caraccas) von einem zahlreichen Jnsurge »-

teugkschwader vnker Briou ' s Flagge enge blockirk werde .

Gestern standen die zu 5 v . h . ^onsslidkrten Fond -

; u 665 ^ , und die Bankaktien zu 1505 Fr .

Srraßburg , den 24 . Mai . Die ungefähr 82c »

Mann starke Ainlegion ist verflossenen Samstag hier an -

gekommen ; sie ersezt daS Schweizerregiment Steiger ,

welches in zwei Abtheilungen den nämliche » und den

folgenden Tag von hier abzegangen ist , um in Verdun

Garnison zu halten .

Italien .
Am 17 . d. reiSte der Gen . Laharpe , der den ruff .

Großfürsten Michael bis Triest begleitet hatte , über

Mailand nach der Schweiz zurük . — Die spanische In¬

fantin , ehemalige Königin von Hetrurien , nunmehrige

Herzogin von Lucca , hat am io . d . Rom verlassen , um

nach ihren Staaten zurükzukehren . Am nämliche » Ta¬

ge ist der Erzherzog PalatinuS von Ungarn , Joseph ,

von Florenz nach Pisa und Livorno abgereiset .

Schweiz .
Nach vieijährigem Unterbleibe » ist auf den 2z . d.

wieder eine Kongrakion der Aebte des Beneviktineror -

dens nach Einsiedel » ausgeschrieben worden , um her¬

kömmlich die disziplinarischen Ordensverhältniffe zu be¬

rschen .
Der Unfug der sogenannten Erwekten im Kanton

Schafhausen wird hin und wieder bis in das Gebiet deS

Wahnsinnes getrieben . Unlängst hat sich die Synode ,

noch ohne bekannten Erfolg , damit beschäftigt . Ach¬

tungswürdige Männer von da empfehlen ihren Nachbarn

die goldene Regel : Vrinoipiis olrsta l

Der gute und im christlichen Sinne des Worts reli¬

giöse Abt zu Pseffels , Jos . Arnold von Uri , ist im

82 . Lebensjahre in der Nacht vom iz . aus den 14 . d . ,

an den Folgen mehrerer apoplekrischen Zufälle , um de¬

ren Willen ihm ein Administrator zugeordnet werden

mnßre , in seiner Abtei gestorben .

Türkei .
Konstantin opel , den 12 . April . ( Fortsetzung . )

Zwei von dem Statthalter von Egypten , Mohammed

Ali Pascha , abgeschikte , und den r6 . Marz hier ange -

langte Tarraren haben der Pforte die Anzeige gebracht ,

daß es den unter den Befehlen seines Neffen , Halil

Pascha , stehenden Truppen gelungen sey , die noch hier

und da zerstreuten . Widerstand leistenden kleinern Heer »

Haus » der Wehabite » zu werfen , und in die Prooiuz

Uemen , gewöhnlich daS glükliche Arabien genannt ,

vorzudriugeu , und von solcher , welche noch kein Groß¬

herr zu unterwerfen vermocht hakte , Best ; zu nehmen .

Die Ueberbringer dieser frohen Botschaft wurden mit

Ehrenpelzen bekleidet , und reichlich beschrift . — Die ge¬

wöhnliche Kriegsflottille zum Kreuzzuge im Archip ?la -

gus liegt bereits im Hafen des Arsenals gerüstet , und

bemannt ; sie wird diesmal nur von einem Kapitän be¬

fehligt werde « .
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Av - rug a« r - r « Karlsruher Wltttkun - rsBeohachtunge «.

Mai . Äarometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt
Morgens 6
Mittags Zz
NachtS io

27 Zoll y ?- Linien
27Zoll 8 «s Linien
27Ivll 8 ?- Linie «

r2 ?v Grad über o
2Z/ , Grad über o
16/5 Grad über o

46 Grad
29 Grad
Zi Grad

Südwest
Nordost
Nordost

heiter , Zugwind
gewitterhaft , schwül
Abends wenig Regen , gewitterh ,

Tod « « . An,,igr .
Ich « fäll « di« traurige Pflicht » alle unser « Gönner und

Freund « van dem Tod « mein «- noch «ivzigen Bruder » » Ernst I
Frey , Großherzogl . Bad . Hofraths und Ritter « de« Aährin - .
ge« Orden « , zu benachrichtigen . Er entschlief , nach lange » und
schweren Leiden , sanft gest. rn Abends s Ugr , im kaum, ange -
tretenen 45 . Jahre seines Lebens . Er hat die Aufgabe seine«
Leben « schön gelöst , und herrlich ist die Saat aufgeganqen ,
d >« sein treuer Fleiß ausgestreut hat . Mir ist e » der schönste
Trost , daß viele , die ihn im Leben kannten , mit mir an sei¬
nem Grabe weinen , und sein Andenken srgarn .

Kvtlsruhe , den 26. Mai I8IY .
W . Frey .

Sroßherzogl . Bad . Feldapotheke ».

L hratr « . Anzeig «.
Donn -rstaq , den 27. Mai : Da - Taschenbuch , Drama in

Z Akten , von Ko- ebue. Hierauf : General Moreau ,
o" er : Die drei Gärtner - Schauspiel in l Akt , von
Vogel » _

Anzeige .
D e r

la nd stä nd i sch e Bote
erscheint heut « mit dem 8 . Boden der 2. Ab ihr Nung ; mit
dem y. und :o . , welch « möglichst beschleunigt werden , kommt
«r an die laufende Tagesordnung .

Karlsruhe . sDiebkahl und Fahndung . ) Bor ,
gestern Abend- , den iy . d. M . , wurde au « einem Haus « da¬
hier eine Frauenzimmer - Toilette entwendet ; dieselbe ist ohn-
gefähr 1 Foß lang und t/2 Fuß breit ; auf dem Deckel btfin -
det sich ein Landschafisgemälde > da » Innere ist mit einem grö¬
ßer » und zwei kleinern Spiegeln versehen , mit rvsenfarbner
Seide au - gcfä ' tert , und auch mit einem Portrait , eine Dam «
und eie eu Knaben » » ' stellend , geziert . Es waren darin fol¬
gende Pretiosen verschlossen :

1 ) Eine von Bouillons gefertigt « golden « Halskette , mit ei¬
nem goldenen Schlößchen.

2) E ne goldene Schnur , mit einem schwarzen mit Perlen
garvirten Kreuze .

^ A) Ein Paar A - mbävder van Haare » , mit einem goldenen
Schloß gornjrt .

4> Sine Kette , alt - deutscher Form , mit einem Kreuze .
tz) Eine ess - nbeinerne Nadelbüchse , mit Slahlfedern einge -

l - qt und mrt ein - m daraus angebrachten Blend - Uehrchen.
S) Zv - i klein« goldene Ring « , ohne besondere Kennzeichen .
7 ) Sine Halske t« , Mit Perlen garnirt .

Der Berdach » der verübten Entwendung fällt auf unten
signalisiere W ibSperPn .

Indem man diesen Diebstahl zur öffentlichen Kennlniß drinat ,
Wird Jedermann nicht nur vor dem Ankauf 0 bezeichnet«, Ge .
genständ » gewarnt , sondern «» durch noch besonders aufgefor -
»ert, i» Fast solche zum Kauf ««gehören » erde« sollten , hier»

von bei Unterzeichneter Behörde unverzüglich di« Anzeige >1
machen .

Zugleich werden alle rrspekt . Behörden bienstfreundschast.
lich ersucht , auf die Lhäteein zu fshndeu , und solche im B «,
trelunK - sallS , gegen Ersaz der Kosten , anher abtiefern las,
sen zu wollen .

Karlsruhe , den 21. Mai l8ly .
TroßherzogticheS Stadtaat .
Signalement .

Eine Weibsperson von mittlerer Größe , besezter Statut ,
gegen 40 Jahre alt , röthlichen Angesichts , aufgeworfen »
Rase und braunen Augen . Ihr Anzug soll in einem rothkat -
tuuenen Kleid und in einem kaffebraunen Halstuch bestaube»,und dieselbe « ine Straßburger Haube getragen haben .

Alleehaus . sBekanntmachung . ) U »terzelchneter,als gegenwärtiger Inhaber des Alleehavses . m -Uen auf d»
schönen Landstraße zwischen Karlsruhe und Durlach gelegen , Hai
andurch di « ^ lhee , einem hohen Adel und geehrten Publik »«
unterthänigst und gehorsamst anzuzeige » , daß dieses Etablisse¬
ment , welches bisher wegen mancherlei widrigen Zufällen einem
unverschuldeten Nachtheil unt, »legen , sich aber durch seine ein¬
zig schön« Lage und gute Einrichtung vor allen ander » diese«
Gegend auszeichnet , nunmehr in allen Lheilen so vollständig
bergestclll worden ist , um jede« Anforderung seiner A ' t voll¬
kommen Genüge leisten zu können . Indem also die darauf haß
tende Wirlhschafk wieder eröfnet , und m >l derselben zugleich
eine kleine Meierei verbunden worden ist , so werden all « und
jede , welche solche mit ibrem gütigen Zuspruch beehren wolle »,
in allem Begehren nach Möglichkeit besten« bedient und j " frii>
den gestellt werden . Dabei ist die Einrichtung getroffen , das
für alle Stände und Klassen , nach Verlangen , besondere ad,
getheille Zimmer abgegeben werden , und obgleich die öffentli¬
chen Tänze gänzlich Wegfällen , so ist doch d - r schöne und ge-
schmakvolle Gaal jeder Privataes - llschaft , die «inen geschlosst-
nen Tanz kalten will , stets geöff- et , Der Ue. terzeichnete , dir
sich alle Mühe aeben wird , kiese , Etablissement auf den e st»
Krad des gesellschaftlichen B - ra " ügen « und der ländlich«» Ilm
terhaltung zu erheb «» , ewpfi - hlt sich arbei zu hvhem und gt,
neigtem Wohlwollen , und Ultet um gütigen und zahlreich!»
Zuspruch.

Alleehaus , den 24 . Mai i8iy >
I . Jacobfohn .

Bad Langensteinbach . sA nze ige . ) Da da« hie¬
sige Bad wieder eingerichtet und mit allem Röthigen versihtd
ist , so macheich solches einem verehr -.-ngswürdigen Publikum ,
dem ich mich zugleich empf h ! « , mit dem Anhang bekannt , d ßti
auf künftigen Pfingstmontag eröffnet , und getanzt wrrden wild .

Ba » Langensteinbach , den 25 . Mal i8iy .
CH. Kor ».

Griesbach . sAnzeige ) Unterzeichneter macht bltt>
d rch d kann ! , daß er sein « Kur - und Badanstalt den i . Je »,
d - I . zu eröfnen die Ehr » Hasen wird .

Grie - bach , de » 24 . Mai i8iy .
F . W . Dollmätsch ,

Inhaber de - Sesundbruna«»-.
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